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Österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse für Kärntner Autor Hans M. Tuschar

Professor Ing. Hans M. Tuschar erhielt die zweithöchste Auszeichnung der Republik für wissenschaftliche und künstlerische Leistungen 

Für seine literarisch-volkskundliche Arbeit, die sich dem zweisprachigen Südkärntner Raum widmet, wurde Hans M. Tuschar bereits mehrfach geehrt, u. a. 1997 mit dem Großen Ehrenzeichen des Landes Kärnten und 2003 mit dem Großen Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich. Mit dem Österreichischen Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse ist nun die zweithöchste Auszeichnung hinzugekommen, die die Republik für besonders hochstehende schöpferische bzw. anerkennenswerte wissenschaftliche und künstlerische Leistungen vergibt.

Die Feierstunde am Freitag, 27. März 2009, im Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur eröffnete Sektionschefin Mag. Andrea Ecker, die dem Autor auch die von Bundespräsident Heinz Fischer verliehenen Insignien überreichte. Die Laudatio hielt MinR. DDr. Jutta Unkart-Seifert, die Hans M. Tuschars Werdegang,  Motivation und Vielfältigkeit schilderte und seine Verdienste für das Verständnis der Besonderheiten des Südkärntner Kulturraums und für die Bildung der Jugend hervorhob. 

Kulturraum Kärnten

Kärnten – aus Sicht des Autors ein geschlossener Kultur- und Traditionsraum mit Jahrhunderte währendem und wechselndem Austausch mit den angrenzenden Regionen; eine in 1500 Jahren gemeinsamer Geschichte von deutsch und slowenisch Sprechenden geschaffene Mischkultur – ist Hans M. Tuschars wichtigstes Thema. Seine Arbeit ist geprägt von seinem ganz persönlichen Bekenntnis: „Ich lebe gern im zweisprachigen Südkärnten – und ich liebe dieses Land, die Menschen, die hier wohnen, und beide Sprachen gleichermaßen!“ Und diese Liebe zu beiden im Land gesprochenen Sprachen schlägt sich auch dann noch in seinem Werk nieder, wenn es einmal nicht um Kärnten geht – sei es in Form der Kärntner Mundart oder slowenischer Passagen. 

Sachbücher

Die Vielfalt der Ausdruckformen des auch Vorträge haltenden und in Fachzeitschriften publizierenden Sachbuchautors, Poeten, Komponisten und grafischen Talents ist ebenso bemerkenswert wie sein Schaffensdrang: 

1989 debutierte der Autor im Verlag Johannes Heyn mit dem Band „Karawanken. Brücke und Bollwerk“, einer Melange aus historischen Hintergrundinformationen, sagenhaften Überlieferungen, persönlichen Eindrücken, historischen Zeichnungen und Fotografien sowie farbenprächtigen Landschaftsaufnahmen. Mit „Zell • Sele. Herz der Karawanken • Srce Karavank“ (1993) und „Ferlach. Geschichte und Geschichten“ (1996) folgten zwei gründlich recherchierte und wiederum reich bebilderte Orts-Porträts – letzteres auf über 500 Seiten.

Lyrisches und Episches

In das lyrische Fach wechselte Hans M. Tuschar ab 1997 mit mundartlichen, schriftsprachlichen und auszugsweise ins Slowenische übertragenen Gedichten in den Bänden „Wenn das Herz übergeht“ und „Jedn Kindl sai Sterndle“ (2000). Als reimender Humorist und Karikaturist widmete er sich mit „Besser als ein Stein am Schädel“ 2001 selbstironisch seiner Leidenschaft, der Bergsteigerei; und schließlich – dank der freien Übertragung und des ganz eigenen Kärntner Idioms ebenso zum Schmunzeln und Nachdenken anregend – auch den großen Themen der Geschichte: „Liacht is wurdn. Gereimte Bibelgeschichten in Kärntner Mundart“ (2004), „Wurmbluat. Das Nibelungenlied in Kärntner mundartlichen Reimen“ und „Mir san mir • Mi smo mi“, die Kärntner Geschichte in mundartlichen Reimen (beide 2006). Allen drei Bänden liegt ein vom Autor selbst besprochenes Hörbuch (CD) bei, die letzten beiden sind illustriert mit Scherenschnitten von Hans M. „hamitu“ Tuschar.

2008 erschienen gleich drei Bücher: wiederum mundartlich gedichtet „Viecharein“, das das Zusammenleben von Mensch und Tier aufs Korn nimmt, und „Zoti und Fodraja“, das mit Geschichten und Rezepten alte und beinahe vergessene Speisen aus Südkärnten wieder lebendig werden lässt; sowie das zweisprachige „Sagenhaft • Bajnosti“. 

Sagenhaft

„Sagenhaft • Bajnosti“ ist eine bemerkenswerte Sammlung von Sagen und Überlieferungen aus den Regionen um Klagenfurt und Ljubljana: Tuschar war aufgefallen, dass die Wappen beider Städte ein ganz ähnliches Motiv zeigen, je einen Lindwurm und einen Turm. Auch ist die Sagenwelt nördlich wie südlich der Karawanken bevölkert von ganz ähnlichen Figuren wie Drachen und Teufeln, Saligen Frauen oder Feen, Wassergeistern und Hadischen Leuten. Und so nahm der Autor diese Parallelen und Anknüpfungspunkte zum Anlass, einmal mehr – eindringlich und sinnlich nachvollziehbar wie selten – herauszustellen, wie lange schon und wie innig die Denkmuster beidseits der Karawanken miteinander verknüpft sind: Auf deutsch – wie von Klagenfurt nach Laibach – und auf slowenisch – wie von Ljubljana nach Celovec – laufen die gesammelten Überlieferungen von vorn nach hinten bzw. von hinten nach vorn in der Mitte des Buches zusammen. 

Nicht unerwähnt soll schließlich bleiben, dass Hans M. Tuschar u. a. auch Wanderführer publiziert und geistliche sowie Kärntner Lieder komponiert.

Der Autor

Hans M. Tuschar wurde 1941 als Sohn eines Büchsenmachers und einer Verkäuferin in Ferlach am Fuße der Karawanken geboren, absolvierte das Technologische Gewerbemuseum in Wien, verbrachte viele Jahre als Residentingenieur an Großprojekten im In- und Ausland und war bei Pensionsantritt Ende 2003 leitender Angestellter in der Industrie. Tuschar ist begeisterter Alpinist, Berg- und Skiführer und beschäftigt sich seit jeher mit Themen seiner zweisprachigen Südkärntner Heimat. 

Seit 1963 schreibt Hans M. Tuschar Gedichte, später heimatliche Fachbücher und Kurzgeschichten. Er betätigt sich erfolgreich als Karikaturist, textet und komponiert weltliche und geistliche Lieder und hat sich so zu einem der vielseitigsten Schriftsteller und Poeten Kärntens entwickelt.
Seit 1967 ist er mit seiner Frau Jutta verheiratet und lebt heute mit ihr im Bodental in der Gemeinde Ferlach und in Perchtoldsdorf bei Wien.

Auszeichnungen

1995 erhält Ing. Hans M. Tuschar vom österreichischen Bundespräsidenten den Professorentitel für seine volks- und heimatkundliche Arbeit.

1997 Großes Ehrenzeichen des Landes Kärnten. 

1998 Goldenes Ehrenzeichen der Stadt Ferlach. 

2003 Großes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich. 

2009 Österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse.
Bücher & Musikalien von Hans M. Tuschar im Verlag Heyn

Sagenhaft • Bajnosti. Erzählte und überlieferte Gemeinsamkeiten von Laibach bis Klagenfurt • Skupne značilnosti v bajkah in propovedkah od Ljubljana do Celovca (2008)
Die zweisprachige Sammlung von Sagen und mündlichen Überlieferungen aus der Region zwischen Klagenfurt und Ljubljana ist ein Buch der besonderen Art: Man kann es von vorne wie von hinten lesen, es hat zwei Anfänge und kein Ende; vielmehr begegnen sich die deutsch- und die slowenischsprachigen Erzählungen in der gemeinsamen Buchmitte. 
Illustriert mit Scherenschnitten des Autors.

Zoti und Fodraja. Ålte Speisn aus Südkärntn (2008)  

Mundartlich gereimte Geschichten und Rezepte lassen Geschmack und Gerüche aus Hans M. Tuschars Kindheit im Rosental lebendig werden.    

Viecharein. Tiergedichte in Kärntner Mundart (2008) 

Die Welt der Tiere und ihre Lebensweisen sind voll von Geheimnissen, Außergewöhnlichem, Tragischem und auch Komischem. Einiges davon hat Hans M. Tuschar im Kärntner Dialekt treffend dargestellt. Illustriert mit Scherenschnitten des Autors.

Mir san mir • Mi smo Mi (2006)

De Karntna Gschicht in mundårtlichn Reimlan. Mit Hör-CD und Scherenschnitten des Autors.

Wurmbluat (2006)
Das Nibelungenlied in Kärntner mundartlichen Reimen. Mit Hör-CD und Scherenschnitten des Autors.

Liacht is wurdn (2004)
Gereimte Bibelgeschichten in Kärntner Mundart. Mit Hör-CD und Illustrationen von Ferlacher Schülern.

Besser als ein Stein am Schädel (2001)

Humorvolle Karikaturen mit Versen

Jedn Kindl sai Sterndle (2000)

Gedichte

Wenn das Herz übergeht (1997)

Gedichte

Ferlach. Geschichte und Geschichten (1996)

Bildband, Chronik und Porträt der Geburtsstadt des Autors

Zell • Sele. Herz der Karawanken (1993)

Bildband, Chronik und Porträt der Gemeinde in einem Hochtal der Karawanken

Karawanken. Brücke und Bollwerk (1989)

Bildband und Porträt des Grenzgebirgszugs zwischen Kärnten und Slowenien

I måg di. Texte und Melodien für Männer- und gemischte Stimmen

Geistliche Lieder zur Messfeier mit Vor- und Nachspiel für Orgel. Satz für Männerchor• Duhovne pesmi za bogoslužje s preludijem in postludijem za orgle. Priredil za moški zbor

Geistliche Lieder zur Messfeier. Satz für gemischten Chor

Chorblätter
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